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der deutſchen Botſchaft der die Note dem Geſandten in Mexiko
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Erfolgreiche Tätigkeit zwiſchen Gomme und Apre

Amerika unmittelbar vor der
Entſcheidung

WIB Wafhington 3 März Reuter Den Führern
oes Senats iſt im Auftrage von Wilſon mitgeteilt worden
daß der Präſident zurzeit bezüglich eines Krieges gegen
Deutſchland nichts tun werde bevor nicht der Kongreß zu
einer Sonderſitzung zuſammenberufen ſei

WTB Bern 4 März Havas meldet aus Waſhington
daß der Geſetzentwurf bezüglich der Bewaffunng der Handels
ſchiffe im Repräfentantenhauſe von 9 Republikanern 3 De
mokraten und einem Sozialiſten bekämpft worden ſei

e B New VYork 4 März Jn den frühen Morgenftunden
des Sonnabend vereinigten ſich die Führer im Senat nach acht
ſtündiger Debatte über die Bill zur Bewaffnung von Handels
ſchiffen auf eine Vertagung bis 10 Uhr mor ens um einen
Termin für die Abſtimmung über die Bill eſtzuſetzen Es
waren wenig Zeicheneinerent ſchiedenen Oppo
ſition vorhanden und die Debatte gab den Senatoren Ge
legenheit ihre Ueberzeugung über die internationale Kriſe
zu äußern Es traten keine Parteigegenſätze zutage und auch
vie ausgeſproche nſten Pazifiſten erklärten ſich be
reit dem Präſidenten h bewaffneten Politik
Gefolgſchaftzuleiſten Mehrere Senatoren erklärten
daß die Annahme der Bill früher oder ſpäter Krieg bedeuten
würde fügten aber faſt ohne Ausnahme hinzu daß ſie bereit
ſeien dieſe Lage hinzunehmen
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Die Verſenkung der Laconia Kriegs
e B Kriſtiania 3 März Einer Londoner Depeſche tn

Verdensgang zufolge ſoll aus Wafhington eine offizielle
Beſtätigung der Meldung eingetroffen ſein daß mit der Ver
ſenkung der Laconia der in der Rede Wilſons angekündigte
Kriegsgrund gegeben ſei Jn Berlin liegt eine Be
ſtätigung dieſer Meldung nicht vor Die geſtern hierher ge
meldete Londoner Depeſche des Verdensgang muß aus
London am 1 März abgegangen ſein Jnzwiſchen müßten
falls die Nachricht wahr wäre wohl auch die Meldungen
von anderer Seite eingetroffen ſein D Red

v

Der Knrier der deutſchen Botſchaft
ab gefangen

Reuter meldet aus Waſhington Die Regierung erklärte
daß ſie Beweiſe beſitze durch die die Echtheit der deutſchen
Note über den deutſchen Vorſchlag an Mexiko beſtätigt wird
Dieſe ſelbſt iſt im Beſitze der Regierung Wilſon weigerte
ſich nähere Einzelheiten bekanntzugeben da dies nicht im
öffentlichen Tntereſſe liege

Daily Telegraph berichtet aus New York Der Kurier

überbringen ſollte wurde von amerikaniſchen Geheimagenten
der Wafhingtoner Regierung abgefangen

t K

e R Amſterdam 3 März Nach Meldungen aus
Waſhington ſteht nunmehr ſeſt daß Wilſon die diplomatiſchen
Jnſtruktionen der deutſchen Regierung an ihren Geſandten in
Mexiko v Etkardt bereits kannte als er die Beziehungen zu

Deutſchland abbrach Jndem Wilſon dem Senat erſt jetzt Mit
teilung davon machte daß er der Regierung im Laufe dieſer
Worhe die Beweiſe für die Echtheit der deutſchen Note vorlegen
werde ſparte er ſich dieſen Trumpf bis zum letzten Augenbli k
auf um den Senat für ſeine englandfreundlichen Pläne ge
fügig zu machen

n

Der Wortlaut des Brieſes Zimmermanns
an den deutſ en Geſandten in Mexiko

T Frankfurt a M 1 März Wie der Frkf Ztg
aus dem Hagg berichtet wird verbreitet Reuter nach der
Aſſociated Preß den Wortlaut des Briefes den Staats

ſekretär Zimmermann an den deutſchen Geſandten in Mextko
von Eckhardt gerichtet hat wie folgt

Berlin den 19 Januar 1917 Am 1 Febr werden
wir den uneingeſchränkten UVootKrieg beginnen trotzdem
hat man die Abſicht Amerika neutraf zu halten Wenn
dieſe Bemühnungen nicht gelingen ſo ſchlagen wir ein Bünd
nis mit Meriko auf folgender Grundlage vor Wir werden
gemeinſchaftlich Krieg führen und Frieden ſchließen Wir
würden eine allgemeine finanzielle Unterſtützung gewähren
und es wird angenommen daß Mexiko das verlorene Gebiet
von Neu Meriko und Arizona zurückerhalte Einzelheiten
der Ausführung werden Jhnen überlaſſen Sie haben den
Auftrag Carranza im ſtrengſten Vertrauen ſondierenund ſobald es gewiß iſt daß ein Krieg mit Amerita aus

brechen wird ihm den Wink zu geben er möge ſich aus

abgewieſen Starkes Artilleriefeusar richtete ſich gegen unſere

zwei Maſchinengewehre ein Unſer Artilleriefeuer vernich

n n

eigener Jnitiatipe mit Japan in Verbindung ſetzen dieſes
9 ington gemeldet wird erklärte der r Votſchafter
ofrigziell er betrachte das deutſche Komplott o

Schwere Verluſte der Engländer
Amtliche Meldung der Heeresteitung

W T Großes Hauptquartier 4 März
Weſtlicher Kriegsſauplkatz

Dunſtiges Wetter hielt faſt durchweg die Gefechtstätigkeit
in mäßigen Grenzen An mehreren Stellen waren eigene
Unternehmungen erfolgreich Bei Chiluy zwiſchen Somme
und Avre wurden 18 Engländer an der Straße Etain Ver
dun über 100 Franzoſen beiderſeits der Doller Ober Elſaßß
37 Franzoſen gefangen eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Kampfhandlung von Belang noch immer itarke

Kälte s

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

WTB Berlin 3 März Jm Weſten wurden zahlreiche
Patrouillenunternehmungen umſichtig und kühn ausgeführt
Beſonders lebhaft waren trotz ſchlechter Sicht und zeitweiſe
dichtem Nebel Patrouillentätigkeit und Vorfeldkömpfe im
AncreAbſchnitt bei denen de Engländer empfindliche
Verluſte erlitten Die Artillerietätigkeit war nur gering
Gegen Abend verſtärkte ſie ſich an einigen Abſchnitten Süd
lich der Somme herrſchte geringe Kampftätigkeit Deutſche
Vorſtöße an vier Stellen fügten dem Hegner Verluſte bei und
brachten 5 Gefangene ein Jn der Gegend von Peoulin ſous
Tousvents nördlich der Aisne wurden nach heftigem feind
tichem Artilleriefeuer gegen Abend einige Unternehmungen

ich Avoconrt Die n Verluſt e
hei den Angriffen öſtlich Souchez am 1 März waren ſchwer
145 tote Engländer wurden gezählt

Bei dem gemeldeten erfolgreichen Vorſtoß öſtlich der Narg
jowka wurde die feindliche Stellung ſtark zerſtört und zehn
Minenſtollen von 20 bis 80 Meter Länge geſprengt in Rumä
nien und Mazedonien Schneeetreiben und Schneeſtürme

Jm Laufe des Februar brachten wir 4909 Gefangene
und 89 Maſchinengewehre und 39 Minen
werfer ein

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTIB Berlin 4 März abends Amtlich Jn den
Morgenſtunden rege Gefechtstätigkeit nördlich der Somme
und auf dem Oſtufer der Maas Zahlreiche Luftkämpfe

Jm Oſten und in Mazedonien nichts Weſentliches

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 4 März Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

en Bei neuerlich anwachſender Kälte geringe Gefechtstätig
eit

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend zerſtörten Abteilungen des Jnfanterie

regiments Nr 24 und des k und k Landwehr Jnfanterie
Regiments Nr 29 eine Sappe und die Vorſtellungen des
Feindes nächſt Ober Vertoiba und brachten 47 Gefangene und

tete ein italieniſches Munitionsdepot bei Podſabotin
S döſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Land zum Anſchluß auffordern und gleichzeitig ſeine Ver
mittlung zwiſchen Japan und Deutſchland anbieten Lenken
Sie die Aufmerkſamkeit Carranzas darauf daß die Durch
führung des rücſſichtsloſen Boot Krieges es möglich macht
England nieder zu zwingen und innerholb weniger Monate
zum Frieden zu bringen Unterſchrift Zimmermann

Reuter ſieht in diefem Dokument an veſſen Richtigkeir
vorerſt zu zweifeln iſt einen Beweis dafür daß Deutſchland
ſeine Boot Baſis auf mexikaniſchen Gebiete im Golf

von Mexiko habe Ebenſo werde dadurch die Ver nutung be
ſtärkt die bereits von amerikaniſchen Heerführern bekannt ge
worden ſei daß wenn Japan jemals einen Einfall in Amerika
wache dies wahrſcheinlich durch Mexiko in das Miſſiſſippttal
geſchehen werde um ſo das Land in zwei Teile zu reißen

Eine Erklärung des japaniſchen Borſchafters
in Wafhington

T O Baſel 3 März Wie dem Matin ans Wa
eine An

geheuerlichkeit Japan wird einem derartigen Vorgehen
niemals ſeine Beihilfe leihen

New ork 1 März Funkſpruch vom Vertreter des
WTB Staatsſekretär Lanſing gab in einer amtlichen Mit
teilung bekannt die Vereinigten Staaten glaubten nicht
daß Japan von dem Plane Deutſchlands Kenntnis gehab
habe oder an ihm teilnehmen würde Lanfing gab auch dem
Vertrauen der Regierung Ausdruck daß Mexiko ſich nicht
beteiligen werde Die japaniſche Botſchaft erklärte amtlich
der deutſche Vorſchlag werde von der Regierung in Tokic
unter keinen Umſtänden in Erwägung gezogen werden Sie
verſicherte von neuem Japans Treue gegen das Bündni
mit der Entente und ſeine Freundſchaft für die Vereinigten
Staaten
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Mexikaniſche Maßnahmen
c B New York 4 März Die mexikaniſche Verfaſſung

erhält weitgehende ſoziale und politiſche Ver
änderungen Der Staat echält große Vollmachten um
der Webermacht des Kapitalismus zu ſteuern Neue Kon
zeſſionen für Ausnützung der Oelquellen und andere Schürf
rechte werden ausſchließlich an geborene vder noturalifierte
Mexikaner verliehen Ausländer erhalten derartige Rechte
nur gegen die ausdrückliche Verpflichtung niemals an ihre
eigene Regierung in Angelegenheiten Reſer Konzeſſionen zu
apellieren Ausländer dürfen auf keinen Fall Eigentum in
Gebieten erwerben welche weniger als 50 Km von der Küſte
oder 100 Km von der Landesgrenze entfernt ſind

Dazu ſchreibt die B Die neuen Beſtämm ungen
richten ſich beſonders gegen Amerika Amerikantſche Kapfta
liſten beherrſchen den größten Teil des mexikaniſchen Osl
vorkommens und die amerikaniſche Regierung het daher die
Möglichkeit wenn ſie es gerade en i in
inneren mexikaniſchen Angelegenheiten zu miſchen

Die erfolgreiche Sperre
c B Genf 3 März Vezeichnend für den völlig c

los gewordenen Seehandelsverkehr Frankreichs iſt der Ver
zicht des Pariſer Marineamts auf die Veröffentlichung des
Wochenberichtes über die Ausfahrten und Zufahrten Auch
hielt es das Marineamt für angebracht heute keine Liſte
verfenkter Schiffe auszugeben Jn Saloniki ſucht
man das Ausbleiben der dort ſehnlichſt er
warteten Transporte von Truppen und Munition dadurch zu
verſchleiern daß auf Sarrails Unternehmungen die höchſt un
günſtigen Witternngs verhältniſſe hemmend einwirken

WI B Bern 4 März Das Marineminifterinm in Paris
veröffentlicht eine Rote in der es heißt die Erfahrung habe
gezeigt daß die Veröffentlichung der Namen der verſenkten
Schiffe große Unannehmlichkeiten zur Folge gehabt habe
Das Marineminiſterium habe dahes beſchloſſen die Veröffent
lichung einzuſtellen und jede Woche die Aufſtellung des Er
gebniſſes des Boot Krieges während der Vorwoche bekannt
zu geben Die Aufſtellung werde die Zahl der verſenkten
Schiffe der verſchiedenen Kategorien anführen

Vier Wochen UBootKrieg
e B Amſterdam 3 März Die Verſicherungsftrma

Blom und van der Aa verſendet die 28 Liſte der durch den
Krieg hervorgerufenen Verluſte der Se Die
Liſte läuft vom 16 Januar bis zum 15 Februar 1917 und
gibt 118 engliſche 8 franzößſche 6 ruſſiſche 6 italfeniſche
3 belgiſche 2 portugieſiſche 41 norwegiſche 11 dänſſche
S ſchwediſche 9 ſpaniſche 4 amerikaniſche 9 niederländfſche
1 re 1 peruaniſches und 8 Schiffe von unbekannter
Nationalität als verſenkt an Die Liſte iſt notgedrungen
un vollſtändig legt aber auch in dieſer Form ſchon beredtes
Zeugnis für die Wirkungen des Tauchbooikrieges ab

Verſenkt
WIB Kriſtiania 3 März Das Segeljichiff

aus Drammen 1497 Tonnen iſt am
deutſchen U Boote bei Kinſale verſerkt

Verkauf beſtimmter e Handelsſchiße
an land

Bezüglich des

P MebelleMärz von efnem
worden

WTB Madrid 3 März
Verkaufs eines Teiles der Handelsflotte in Bilbao an
land berichtet Correſpondencig Militar daß die
ſich entſchloſſen habe den Verkauf der Schiffe unter To
unter gewiſſen Bedingungen zu geſtatten Das
liche Dekret ſoll in den nächſten Tagen veröffentlicht

Die Fahrt der yarrowdale
W Kopenhagen 3 März Bier Rmeetener und der

nörwegiſche Steuermann die ſeinerzeit mit der Hor
rowdale nach Deutſchland übergefü und min
wurden ſind geſtern hier eingetroffen Zwei von den i

m

e 2



27 särzte die beiden anderen Tierärzte
auf engliſchen Schiffen die von dem deutſchen Hilfskreuzer

Puyme verſenkt wurden Der Rorweger Fagri war vierter

kanern waren

Stenermann auf dem großen Liverpooler Dampfer Vol
taire der am 2 Dezember das erſte Opfer der Puyme
wurde als er ſich auf der Reiſe nach New York befand um
cine große Fleiſchladung für das engliſche Heer zu holen
Fagri berichtet in Politiken über die Tätigkeit der

Puyme und die Aufbringung und Aufſehen erregende
Fahrt der Yarrowdale nach Swinemünde u

Am 13 Dezember wurde Varrowdale von der Puyme
aufgebracht Das Schiff war eins der beſten das Fagri je
geſehen Sein Kapitän hieß Buyres er weinte als er die
Kommandobrücke verlaſſen mußte Das Schiff befand ſich
auf der Reiſe von New York nach Bordeaux mit Stückgütern
Als allmählich auf der Puyme die fremden iffs
beſatzungen immer zahlreicher wurden wurden eines Tages
bei ſchönem Wetter 480 Mann auf die Yarrowdale ge
bracht Hier war das Leben recht gemütlich Man ver
kürzte ſich die Zeit mit G Kartenſpiel oder man
erzählte ſich Erlebniſſe Die Stimmung war gut und die
Verpflegung nicht ſchlecht Still wurde es im Laderaume
wo die 480 Seeleute untergebracht waren nur dann wenn
die Tür verſchloſſen wurde denn dann wußte man daß
feindliche Schiffe in der Nähe waren Man hörte oft w
Der Kommandant der Yarrowdale hieß Badew i ch
habe niemals fährt Fagri fort in meinem 18 Jahre langenSeemannsleben einen Mann mit ſo ſtarkem Willen eſehen
mie dieſen Die Beſatzung von 18 Mann leitete er mit einer
bloßen Handbewegung Einmal kam das Schiff in die Näbe
wehrerer engliſcher Kreuzer

Schaffung einer Schweizer Handelsflotte
WTB Bern 4 März Wie die Blätter melden iſt

die Bildung einer ſchweizeriſchen Aktiengeſellſchafi für die
Schaffung einer ſchweizeriſchen Handelsflotte beſchloſſene
Sache

Frankreich
Eine franzöſiſche Pulverfabrik in die Luft

geflogen
WVIB Bern 4 März Petit Pariſien meldet daß die

Pulverfabrik von Vouchez in die Luft goflogen iſt Einzel
heiten ſind noch nicht bekannt jedoch war der Knall ſo ſtark
daß er 16 Kilometer im Umkreiſe gehört wurde

England richtet ſich in Frankreich häuslich ein
c B Von der Schweizer Grenze 3 März Die Zürcher

Poſt meldet Es beſtätigt ſich daß im Pas de Calais von
den Engländern fortwährend große Liegenſchaften
erworben werden Zahlreiche Makler ſind für Englands
Rechnung tätig Dieſe Agenten bezahlen die höchſten Preiſe
zur größten Zufriedenheit der intereſſterten Teile der Be
völkerung die ſich des Grundsbeſitzes zu einem Gewinn und in
einem Maße entäußert wie es vor dem Kriege nicht denkbar
geweſen wäre Hanze Dörfer ſind ſchon in engliſchen Beſitz
übergegangen Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden dieſe
Käufe dur h vorgeſchobene Perſonen im Auftrage der eng
liſchen Regierung vorgenommen

Die Kohlenkarte in Frankreich
WIB Paris 3 März Wie Petit Pariſien aus guter

Quelle vernimmt dürfte die Einführung der Kohlenkarte
in ganz Frankreich bevorſtehen Die Kohleneinfuhr im
Februar wies ein Defizit von 400 000 Tonnen gegen den
Durchſchnitt der drei vorgehenden Monate auf die ihrerſeits
bereits eine beträchtliche Verringerung der Einfuhr erlitten
hatten Man kann in Frankreich augenblicklich auf nicht
mehr als 34 Millionen Tonnen monatlich zählen während
der Bedarf 4255 Millionen beträgt Durch die Aus
ſchaltung einer gewiſſen Anzahl Züge hat der Ausfall um
erwa 10 Prozent verringert werden können der übrige Aus
fall muß durch Einſchränkungen gedeckt werden
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Die Bevölkerungsabnahme in Frankreich
T V Paris 3 März Das Journal beſchäftigt ſich

in einem Leitaufſatze mit dem Problem der Sicherung einer
vergrößerten Zahl von Geburten in Frankreich welches durch
den Krieg eine Lebensfrage im wahrſten Sinne des
Wortes für das Land geworden ſei Der Verfaſſer des Ar
tikels kommt aber zu dem für die Zukunft Frankreichs be
trübenden Schluſſe daß die Frauen Frankreichs in ihrer
überwiegenden Mehrheit von dem ſchädlichen Zweikinder
ſyſtem kaum abzubringen ſein werden Der Autor tritt da
für ein daß ein Aufklärungsfeldzug einſetzen müſſe ſonſt
würde Frankreich nicht wieder bevölkert werden

Zwiſchen Somme und Anecre
c Kopenhagen 4 März Der Nationaltidende wird

aus London gemeldet Der Reuterkorreſpondent im engliſchen
Fauptauartier drahtet Unſere Linie geht jetzt durch den Wald
nördlich von Gommecourt über Puiſſieux au Mont Achte e
Petit Ligny nach einem Punkt zwiſchen Le Transloy und
Lesboeufs Es iſt für den Augenblick faſt unmöglich zu er
ſohren ob wir uns in den genannten Dörfern oder nur vor
ihnen befinden ſe ſchwer mitgenommen ſind ſie von dem Bom
bardement Es unterliegt keinem Zweifel daß der Feind ſich
Uſtändig darüber im klaren iſt daß er eine ſehr gefällige

Bewequng vornimmt und daß er deshalb mit jeder möglichen
Vorſicht handelt Längs der Rückzugsfront fand geſtern ein
allgemeiner Kampf auf offenem Felde ſtatt in dem unſere
Truppen kräftiger gegen die Nachhuten des Feindes rorückten
Der Zweck war offenbar der die Deutſchen ſoviel als möglich
zu beunruhigen bei den kritiſchen Bewegungen die ſie im BVe
griffe waren vorzunehinen Es fanden alſo ſehr heftige
Kämpfe vor dent ſtarkbefeſtigten Gommecrourt ſtatt nachdem
unſere Artillerie in der Nacht das Dorf konzentriſch beſchoſſen
hatte wichen die Deutſchen Sie hatten gdoße Verwüſtungen
angerichtet offenbar mit dem Zweck unſer Voccücken zu ver
hindern

Dazu hemerkt die B Der Reuterkorreſpondent und
die franzöſiſchen Blätter machen ſich unnötige Sorgen um
unſere gefährlichen Bewegungen Daß wir ſie mit jeder
möglichen Vorſicht ausführen iſt ſelbſtverſtändlich ſo vor

ſichtig ſogar doß die Engländer ſie erſt mehr als acht Tage

Rußland
Steigerung der ruſſiſchen Ernährung skrife

T U Stockholm 3 März Die ruſſiſche Nahrungs
mittelkriſe wächſt ſich allmählich zu einer Nahrungsmittel
kataſtrophe aus Dieſer Satz findet ſich in einem Berichte
den der Moskauer Stadtrat Aſtrow vor einigen Tagen dem
allruſſiſchen Städtebunde abgeſtattet hat nachdem er von
einer Studienreiſe zurückkehrte die er im Auftrage des ge
nannten Bundes durch 50 ruſſiſche Gouvernements unter
nommen hat Die Ergebniſſe dieſer Reiſe faßte Aſtrow in
folgenden i Sätzen zuſammen die genügend für ſich
ſprechen Die von mir beſuchten Städte ſind im Zuſtande
der höchſten Erregung Stadt und Land führt Aſtrow
weiter aus ſind übereinſtimmend der Anſicht daß eine
Einmiſchung der Regierung die Nahrungsmittelfrage nicht
mehr löſen könne Was die Hauptſtädte Petersburg und
Moskau anbelangt ſo wird mitgeteilt daß der Moskauer
Polizeipräſident angeordnet hat von nun ab bis auf wei
teres von je 4 Wohnzimmern nur eins zu heheizen in
Moskau waren in jüngſter Zeit Fröſte bis z 30 Grad C
zu verzeichnen ferner iſt dort das Backen von Milchbrot
und Kuchen verboten Vier Tage in der Woche darf kein
Fleiſch verkauft werden Butter war während der 6 Tage
bis zum Abgange des Berichts nicht zu erlangen Die
Bäckereien dürfen nur zwei Stunden täglich für de
vrerkauf offen gehalten werden

B ut

Zivildienſtpflicht in Rußland
e B Kopenhagen 3 März Der Koreſpondent der Ber

lingske Tidende meldet aus Haparanda Rußkoje Wolja
beſchäftigt ſich mit der Frage der Zivildienſtpflicht in Ruß
kand Sie erklärt daß man ſich in ruſſiſchen Re gierungskreiſen
mit deren Einführung beſchäftige und daß man ſich die
deutſche Zivildienſtrflicht hierbei zumMuſter nehmen wird

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Nichtverſenkung der Dampfer Orleans
und Rochefter

T V Haag 3 März Alle Meldungen aus Amerika
geigen daß die Snannung über den Ausgang der am 5 März
ſtattfindenden Sitzung des Kongreſſes namentlich in BVörſen
kreiſen eine geradezu unerträgliche Höhe erreicht hat Der
engliſchen Preſſe iſt es affenbar ſehr unengenehm daß die
beiden amerikaniſchen Dampfer Orleans und Rocheſter auf
ihrer Verſuchsfahrt nicht verſenkt worden ſind Auch den Eng
ländern ſcheint jetzt ein Licht darüber aufzugehen daß de
Torpedierung der beiden Dampfer wahrſcheinlich aus politi
ſchen Gründen unterblieben iſt Dies zeigt ein Artikel der
Daily Newse in dem es heißt Man muß zugeben daß die
Nichttorpedierung der amerikaniſchen Dampfer weniger ein
Triumph Amerikas als vielmehr ein Triumph Deutſchlands
iſt Es kann nicht geleugnet werden daß die Torpedierung
dieſer beiden Dampfer die Lage für Wilſon und den Kongreß
merklich einfacher geſtaltet hätte Aber Deutſchland hat es

immer verſtanden den geößten Teil der Verantwortung für
jede Verſchlimmerung der Lage Wilſon aufzubürden Es
wäre zu wünfchen daß Wilſon die Sitzung am 5 März ver

Fhieben könnte um zu ſehen ob die Nichtverſenkung der bei
den Dampfer Zufall oder Abſicht war

n

e

wäter bemerkt haben

Der Präſident ſteht
immer noch den größten Schwierigkeiten gegenüber Seine
Perantwortung und diejenige des Kongreſſes ſind in keiner
Weiſe vermindert worden Man hat wohl die Hundlungen der
deutſchen Regierung oft zu kurzſichtig beurtei t ihre tieferen
Gründe kommen häufig erſt ſpäter zum Vorſchein

Eine neue ruſſiſche Marineſtation an der
finniſchen Küſte

TB Kopenhagen 2 März Die Blätter melden aus
Stockholm Aftonbladet berichtet aus Helſingofors Die ruſ
ſiſchen Militärbehörden beabſichtigen die Errichtung einer
neuen großen Marineſtation bei Vaſa an der finniſchen Küſte
wo auch die neue ſtrategiſche Eiſenbahn die demnächſt von
Petersburg quer durch Finnland gebaut wird enden ſoll Vei
Vaſa ſeien bereits mehrere große Marinekaſernen im Bau
wofür von der ruſſiſchen Regierung vorläufig 2 Millionen
Rubel bewilligt ſind Jn der Umgebung von Vaſa ſeien in
Bouerhöfen 4000 Soldaten alle Gattungen einquartiert

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Als dritte große Bank hat die Mitteldeutſche Kreditbank
ihren Abſchluß veröffentlicht Sie erhöht die Dividende von

auf 626 Prozent und kommt damit wieder auf den Frie
densſtand Sie iſt bisher die erſte Großbank die die Friedens
Lividende wieder erreicht hat Das Erträgnis iſt hauptſäch
lich durch die Mehreinnahmen aus Zinſen und Wechſeln gün
ſtig beernflußt worden Dieſe Mehreinnahmen betragen un
zefähr 154 Million Mark Aber auch ſonſt hat die Bank auf
faſt allen Konten gute Gewinne erzielt Anderſeits haben

fich die Auszaben um ungefähr 590 000 Mark erhöht was in
der Hauptſache ſeinen Grund in der Gewährung von Teu
erungszulagen in der Zahlung höherer Stevern und in
Koſten für Zweigſtellen des Jnſtitutes hat Bemerkenswert
iſt die ſtarke Heraufſetzung der Tantiemenfür
den Aufſichtsrat und Vorſtand Sie ſind nämlich
diesmal zuſammen um nicht weniger als 250 000 Mark
höher als im Vorjahre Die Aktiengeſellſchaften müſſen
mehr Freiheit in der Tantiemebemeſſung beko,nmen Wie
die Dinge jetzt liegen hält ſich die Verwaltung ſtrikte an das
Statut und wenn man die hohen Tantiemen bemängelt ſo
ſagt ſie ſie könne nicht anders handeln als nach der Vorſchrift
Die Vilanz der Mitteldeutſchen Kreditbank iſt flüſſig Her
vorzuheben ſind der erhöhte Veſtand an Wechſeln und unver
zinslichen Schatzanweiſungen ſowie die ſtark angeſtiegene
Summe der Kreditocen Aber das ſind keine überraſchenden
Bilanzerſcheinungen ſie finden ſich bis jetzt bei faſt allen Ak
tienbanken Die außerordentliche Flüſſigkeit der Jnduſtrie
die infolge des Kriegsgeſchäftes eingetreten iſt ermögluht es
den Firmen ſehr umfangreiche Summen ven Banken zu
überlaſſen Auch die vielen Kriegsgeſellſchaften die teilweiſe
recht hohe Gewinne erzielen unterhalten ſtarke Gathaben bei
den Vanken Alles in allem kann auch dieſer Abſchluß nur

J befriedigen Auch die kleineren Banken können auf ein er
folgreiches Geſchäſtsjahr zurückblicken So konnte beiſpiels
weiſe die Roſtocker Bank im Jahre 1916 ihee Eianahmen nen
nenswert erhöhen Die Dividende bleibt allecdings auf die
Vorzugsaktien dieſelbe wie im Vorjahre nämlich 5 Prozent
während auf die Stammaktien wieder nichts ausgeſchüttet
wird Man darf aber ſagen daß die Reinigung des Inſtitut
im verfloſſenen Jahre recht zute Fortſchritte gemacht hat ſo
daß auch die Stammakkionare für die Zukunft auf Dividenden
hoffen können Wenn die BVankverwaltung diesmal davon
abgeſehen hat den Stammaktionären eine Dividende zu
geben ſo kann man ſich damit nur einverſtanden erklären
Erſt muß der innere Status geſund ſein nn kann man en
Dividendenausſchüttungen denken Die Hannoverſche Ban
hat ihre Dividende von i auf 712 Prozent herrufgeſet
Arch im laufenden Jahre hat nach Mitteilungen der Verwal
tung das Jnſtitut bisher erfolgreich gearbeitet Die Sätze
haben ſich im Vergleich zum Vorjahre bedeutend erhöht und
die außerordentliche Flüſſigkeit des Jnſtikutes dauert an
Sehr bemerkenswert ſind die Mitteilungen der Hypotheken
bank Verwaltungen in ihren Geſchäftsberichten für 1916 Es
geht daraus hervor daß die Jnſtitute den Kriegsſtürmen im
ällgemeinen ſehr kräftig ſtandhalten konnten Die Befürch
tung daß die Kriegsverhältniſſe Rie n ausfälle an Hypothe
kenzinſen zur Folge haben würden ſcheint ſich glücklicherweiſe
nicht zu erfüllen So ſagt die Verwaltung der Preußiſchen
HypothekenAktienbank die ihre Dividende ſogar um Pro
zent erhöhen kann daß der Eingang der Hypothekenzinſen im

verfloſſenen Jahre befriedigend geweſen ſei Nur etwas über
zwei Prozent von den im BVilanzjahr zu entrichtenden Zinſen
waren rückſtändig Das iſt wie alle Kenner des Realkredit
weſens zugeben werden ein recht befriedigendes Ergebnis

Es kommt ja jetzt eine Hochflut von Abſchlüſſen und iſt
daher nicht möglich alles im Einzelnen zu beſprechen kann
nur Charakteriſtiſches herausnehmen So ſei beiſpielsweiſe
mitgeteilt daß die Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Akt
Geſ in Berlin diesmal eine Dividende von 20 Prozent gegen
16 Prozent im Vorjahre verteilt Der Ueberſſchuß iſt wieder
um geſtiegen Die Geſellſchaft hat durch den Krieg ganz
außerordentlich verdient Wie viele Verwaltungen ſo hat
auch die des genannten Anternehmens die Kriegsſonderrück
lage unſichtbar gemacht Man kann infolgedeſſen das e
winnergebnis nicht ſo eingehend beurteilen wie es wünſchens
wert wäre man darf aber wohl annehmen daß der ausgewie
ſene Ueberſchuß noch verhältnismäßig klein
gegendentatſächlicherzielten Gewinn iſt Es
ſoll übrigens anerkannt werden daß das Unternehmen in ſo
zialer Hinſicht während des Krieges recht Erhebli hes geleiſtet
hat Die Verwaltung hat hohe Aufwendungen für die Le
bensmittelverſorgung für Gemeinſchaftsküchen und auch ſonſt
für Kriegswohlfahrtszwecke gemacht

Unter dem Einfluß des Krieges macht die induſtrielle
Verhandsbewegung in Deutſchland außerordentlich ſchnelle
Fortſchritte Es vergeht faſt keine Woche ohne einen neuen
Merhand oder ohne eine Verbandsernegerung bezw Verbands

igerung Jn der BVerichtszeit kam die Einigung im
Weſtfäliſchen Zementgewerbe zuſtande ferner wurde ein Ver
band des deutſchen Rohſeidehandels mit dem Sitz n Berlin
gegründet Der Verband iſt ziemlich umfaſſend Es gehört
ihm eine ganze Reihe von Unterverbänden an Recht bemer
kenswert ſind die Fortſchritte die manche Verbände in kurzer
Zeit gemacht haben So zählt die Bezugsvereinigung deut
ſcher Brauereien jetzt ſchon 1000 Mitglieder Es wird ſpäter
einmal Aufgabe der Kriegswirtſchaftsgeſchichte ſein diefe
Verbandsbewegung ihren Urſachen und Wirkungen nach ge
nau zu ſchildern Sie iſt für Gegenwart und Zukunft außer
ordentlich bedeutungsvoll

Deutſches Reich
Flämiſcher Geſellſchaftsabend beim Reichskangzler

W P Berlin 3 März Aus Anlaß des Empfanges einer
flämiſchen Abordnung hatte der Reichskanzler für heute abend
an einen kleinen Kreis von Gäſten Einladungen ergehen
laſſen zu einem Bierabend Eine lebhafte Untechaltung hielt
die intereſſante Geſellſchaft bis nach 11 Uhr in den gaſtlichen
Räumen des Reichskanzlers

Die belgiſchen Arbeiter in Deutſchland
WTB BVerlin 4 März Jm Hauptausſchuß des Reichs

tags erwiderte auf Anfragen über die Zahl und Art der
Verwendung belgiſcher Arbeiter in Deutſchland ein Ver
treter des Kriegsamts Tauſende von belgiſchen Arbeitern
hätten nach aufklärender Belehrung bei gutem Lohne in
deutſchen Betrieben die Arbeit au See ja manche
hätten ihre Brüder oder ſonſtige Verwandte nachkommen
laſſen ſie arbeiteten zur vollen Zufriedenheit der Arbeit
geber Zu Arbeiten unmittelbar hinter der Front und im
feindlichen würden die Belgier nicht herangezogen
Jn dieſem Punkte habe die deutſche Verwaltung ein voll
ſtändig reines Gewiſſen

Ausland
Der Schwarze Adlerorden für Erzherzog Max

WIB Wien 3 März Erzherzog Max dem Bruder
des a tſers Karl iſt der Schwarze Adlerorden verliehey
worden

Ein nener öſterreichiſcher Ernährungausſchuß in Wien
WTB Wien 3 März Auf Jnitiative des Kaiſers iſt

als orientierendes und vermittelndes Organ ſämtlicher bei
den Ernährungsfragen beteiligten militäriſchen und zivilen
Behörden ein gemeinſamer Ernähcungsausſchuß aufgeſtellt
worden Dieſer ſteht zur unmittelbaren Verfügung do
Kaiſers Er hat ſeinen Sitz in Wien und beſteht aus Ver
tretern ſämtlicher in Frage kommender Zentralſtellen Zum
Vorſitzenden iſt Generalmajor Ottokar v Landwehr ernannt
worden Der gemeinſame Ernährungsausſchuß wird am
5 März ſeine Tätigkeit beginnen
e

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
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